Thomas Jochim





        Engen, den 25. August 2016

Hauptstraße 41

D 78234 Engen

Tel.: 0049 7733 977697

Iris Frei 






        Herznach, 25. August 2016

Kornberg 256

CH 5027 Herznach

0041 62 878 16 77

An die 

leitenden Verantwortlichen 

bei AXPO  ,   ENSI   und dem Kernkraftwerk Beznau

Sehr geehrte Damen und Herren in den Leitungsgremien des Energieunternehmens AXPO, der Kontrollbehörde für Kernkraftanlagen ENSI und des Kernkraftwerks Beznau.

Wir senden Ihnen heute beiliegenden Offenen Brief mit dem Wunsch, ihn sorgfältig zu lesen. Bitte prüfen Sie, ob es nicht vernünftig wäre und für alle Seiten eine Erleichterung, den ältesten Atomreaktor der Welt, Beznau I, endgültig außer Betrieb zu nehmen. Im Zweifelsfall auch Beznau II. 

Viele Bürgerinnen und Bürger auf der Deutschen wie auf der Schweizerischen Seite des Rheins fürchten, dass es nicht rechtzeitig gelingen wird, die Altreaktoren abzuschalten. Sie wissen genauso wie Sie, dass die Risiken mit der Alterung unkalkulierbar werden. Auch menschliches Versagen und unvorhersehbare Ereignisse lassen sich nicht genau kalkulieren. Der Weiterbetrieb lohnt sich wirtschaftlich nicht mehr. Die inzwischen offenkundige schwierige Finanzlage der Betreiberfirma AXPO und die politische Zusammensetzung im Parlament gefährden die Sicherheit der KKW zusätzlich (die Verweigerung des vom ENSI gewünschten Langzeitbetriebskonzeptes für ältere KKW).  

Wir bitten Sie im Namen der Unterzeichnerinnen und Unterzeichner, nicht die Verantwortung abzuschieben oder sog. äußeren Zwängen zu folgen, sondern der Verantwortung gegenüber dem Deutschen und dem Schweizerischen Volk gerecht zu werden und abzuschalten. Die Geschichte hat gezeigt, dass von den 157 weltweit stillgelegten KKW 7 durch einen schweren Unfall  außer Betrieb gingen. Das bedeutet, dass jedes 23. KKW durch einen schweren Unfall stillgelegt wurde. Diese Unfälle konnten nicht durch Sicherheitsbehörden verhindert werden, eine erschreckende Bilanz! Wir wollen dieses Risiko in unserer Heimat nicht mehr dulden. 

Wir haben nun ca. 2300 Unterschriften gesammelt, und spürten überall, große Bereitschaft, diesen Offenen Brief zu unterstützen. Sicher könnten wir noch viel mehr Unterschriften sammeln. Dieser Offene Brief soll nun an die Öffentlichkeit gehen, und Sie sollen dazu Stellung nehmen können.

Wir, eine kleine Delegation aus dem Kreis der Erstunterzeichner, wollen Ihnen öffentlich, d.h. im Beisein der Medien, die Unterschriften persönlich im September übergeben. Wir machen Ihnen folgende Terminvorschläge:  5. / 15. / 16. / 19. / 20. / 22. / 26. / 27. / 29. / 30. September, jeweils ab 13.00 / 14.00 Uhr. Bitte nennen Sie uns drei Termine zur Auswahl, dass wir die Übergabe mit allen Beteiligten verbindlich vereinbaren können. Da unser Offener Brief sich an drei Ansprechpartner richtet, möchten wir die Übergabe auch bei allen drei Adressaten durchführen. 

Wir gehen davon aus, dass Sie die Sorgen der Bürger ernst nehmen und freuen wir uns über eine Nachricht Ihrerseits bis zum 1. September. Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Entgegenkommen. Mit freundlichen Grüßen 
